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Amtliches.
Neuenbürg.

?Im Donnerstag den 26. d. M .,
Nachmittags 3 Uvr,

kommen aus der Kameralantts - Kanzlei zum
öffentlichen Verkauf: l Art, 3Wagenkciten, ver¬
schiedene Kleidungsstücke, altes Holz.

K. Kameralamt.
Blesfr n g.

F o r sta m t Altenstc  i g.
Rinden - Verkauf

am Mittwoch den I. Avril , Morgens 10 Uhr,
auf der Forstamts.Kanzlei:
vom Revier En,kiösterle 76 Kl. eichene Rinden,

40 „ dnkene Rinden,
vom Revier Hofsteit 30 eichene Rinden.

Alteiisteig, den 20. März 1857.
K Forstamt.

Alber.

Forst-Revier Schwann.
Holz - Verkauf.

Am nächsten Toiuierstag den 26. d. M,
Nachmittage 3 Uhr, wird aus dem Holzschlag
Hornthan Ebene ungebundenes buchenes und
tanncucs Rcisach, geschart zu lO.OOO Stück, im
öffentliche» Äufsireich verkae-fr werden.

Zusammenklinttbum sog Bildstöckle auf der
Dennach-Dvdlcr Bicrnalstraße.

Schwann, den 23. März 1857
K. Nevierförsterei.

Conferenzfache.
Die nächste Eonferenz wird am 1. April

in Neuenbürg gehallen werden. Gegenstände der
Verhandlung sind die zwei noch von der lezten
Eonferenz im Rest gebliebenen Vorträge über
das Lesebuch; ebenso werden auch Ueduiigen auf
der Orgel vorgenommcn werde».

Als neues Thema  für die 4. Eonferenz,
welche am 6. Mai v. I . gehalten werden wird,
wird auf,gegeben:

Welche Mittel hat der Leb rer anzu-
wenden , damit seine Schüler m>' t wohl¬
lautender , reiner Aussprache , mir
Ausdruck und Gefühl lesen lernen?

Um gefällige Einsendung der Aufäze bis
zum 25. April wild gebeten.

Der Ort der Zusammenkunft wird noch be¬
sonders bekannt gemacht werden.

Herrenalb, den 20. März 1857.
Eviifereniduektor,

Pfr . B l u m.

W a l d r e n n a ch.
Schuldenliquidation.

In der Schulden ache des wld. Jobann
Michael Krauih,  gewes. ledigen Geldarbeiters
von Waldrennach wird der Versuch außergericht¬
licher Srledigung gemacht und die Schulden-
llquidatton am

Dienstag den 21. April,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Walvrennach vorgenommen
werden.

Die Oitsvvrstebcr werden er'ucht, die in
dem„Staatsanzeiger für Württemberg" e,folgende
Vorladung mik den dort angegebenen Nachihrilen
ihren OrtSangehörigkN gehörig bekannt zu machen.

Den 20. Mär ; 1857.
K. Gerichts-Notariat.

Z w i ß l er.

Langenbrand.
Schulden -Liquidation.

In dkr Schulkensache des verst. Jakob Friedrich
Marsenbacher,  geives. Maurers von Langen-
brand wird der Versuch außergerichtlicherEr¬
ledigung gemacht und die Schlildeiiliquidaiion am

Mittwoch, den 22 . April,
Morgens 8 Uhr,



94

auf dem Rachhause in Langenbrand vorgenommen
werden.

Die Ortsvorsteber werden ersucht, die kn dem
„Staatsanzeiger für Württemberg" erfolgende
Verladung mit den dort angegebenen Nachtvellen
ihren Onsangchörigen gehörig bekannt zu machen.

Den 20. März 1857.
K. Gerichts Notariat.

Zwißler.

Feldrennach.
Gläubiger - Aufruf.

Die Gläubiger der kiirrlich gestorbenen Jakob
Jäk,  Schuhmachers Wittwe, Sibille, geb.
Obrecht  von Pfinzweiler und ihres schon seit
einigea Jabren in Amerika befindlichen Sohnes
Gottlieb Jack , Schuhmachers, werden andurch
aufgeiordert, ihre Ansprüche binnen 10 Tagen,
bei Gefahr derN chiberücksichtigung bei der vor¬
zunehmenden Verlassenschafts-Theilung, dahier
geltend zu machen.

Neuenbürg,  den 2l . März 1857.
L. Gerichts-Notariat.

Zwißler.

Neuenbürg.
Reis -Wellen -Verkauf.

Am  Freitag den 27. März d. I.
werden versteigert

Vormittags von 9 Uhr an,
aus den Ttadtwaldungen des Schwanner Reviers,
Zusammenkunft ob der Eiienfurihsägmühle:

4100 Glück buchene ReiSwellenI. und II.
Sorte, in 34 Loosen;

Nachmittag« von 1 Uhr an,
aus den Sradtwaldungcn des Langenbrander
Reviers, Zusammenkunft auf der Wildbaver
Straße, gegenüber der Rvthenbachsägmühle:

4388 Stück buchene Reiswellenl . und II.
Sorte, in 39 Lovien.

Das Holz ist an den Abfuhrwegen ausgestellt.
Den 24. März 1857.

Stadtschuldheifsenamt.
LVeßi nger.

B i r k e n f e l d.
Eichen - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft, am Montag den
30« März, Morgens von 9 Uhr an

60 - 100 Stücke Eichen,
auf dem Stock,

gegen baare Bezahlung in öffentlichem Aufstr eich,
wozu Kaufsliebdaber mit dem 'Bemerken einge¬
laden werden, daß die Eichen von Freitag den
27. d. M. an, durch den Waldmeister vorgezeigt
werden können.

Die Zusammenkunft vor dem Verkauf ist
beim R thhause.

Den 22. März 1657.
Schuldheissenamt.

Ottenhausen.
Hvlz - Verkuuf.

Am Dienstag den 3l . März,
von Vormittags9 Uhr an,

werden in dein hiesigen Gemcindewalb 50 Stück
Eichen-Holz wrlches sich tveils zu Holländer,
theilö zu »liier-, Säg - und 'Bauholz eignet, im
öffentlichen Aufstrrich, gegen baare Berablung,
verkauft. Die Kaufsliebdaber wollen sich zur
festgesezten Zeit bei dem hiesigen Rathhause ein-
finven.

Die Herren Ortsvorsteher werden um die
Bekanntmachung brS Vorstehenden geziemend
ersucht.

Den 20. März 1657.
Schuldbeiß Becker.

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Lang- und Klschvlz Verkauf.
Aus den hiesigen GemeiiidewaldungenBrend-

lesberg und Brecht kommen am Samstag den
28. März, Vormittags l l Uhr, auf dem Rath¬
haus dahier zum Verkauf:

520 Siück l'angbol; und
64 Skuck Sä ->kö;e,

wozu Kaufsliebhaber cingelaven werden.
Den 20. März 1857.

Gcmeinderath.
A. A.

Ratdschreiber Wendel.

Privatnachrichten.

Schömberg,  den 23. März.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

ertheile ich hiemit die für mich so schmerz¬
liche Nachricht, daß meine geliebte Gattin,
Pauline,  geb . Neuther,  heute nach
einem nur sechstägigen Krankenlager in
Folge einer Lungen-Entzündung sanft ent¬
schlafen ist, viel zu früh für mich und
meine9 unversorgten Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
Mittags 2 Uhr, statt.

Carl Friedrich Groß.

W i l d b a d.
Holländische Häringe

(Milchner ) ,
frisch gewässerte Stockfische

bei
Th. Klunzinger.
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W i l d b a d.
Von Herrn Carl Lien Hardt  in Stuttgan

ist mir eine
Tapeten - Mustlerkartr

übergeben worden. und erlaube ich mir ein ver¬
ehrl. Publ kam einzuladen, sich von deren reichen
Auswabl und billigst gestellten Preisen überzeugen
zu wollen, mich zu geneigten Aufträgen bestens
empsrylend.

Friedr. Keim,
im Ochsen.

Neuenbürg.
Einen geordneten jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf
Carl Silbereißen,

Mezgermrister.

N e u e u b ü r g.
Einen »och neuen schwarzen Tuchrock, für

einen Confirmanden tauglich, hat zu verkaufen
Reviers. Sinblingers  Witrwe.

W i l d b a d.
Um schnell damit ui räumen,  verkaufe ich

bochstämmrge Apfel und 2' r bäume der edelsten
Obstsorten zu 18 kr. per Stück.

Pvilipp Keppler.

Neuenbürg.
Lehrlings -Gesuch.

Emen wohlerzogenen, geborig erstarkten
jungen Menschen nimmt in die Lehre auf.

Hammerschmied, Schmiedme ster
W e n d l e r.

Neuenbürg.
Ungefähr '/ , Morgen Gras - und Küchen,

garten im Brunnenweg , sowie '/ , Morgen
Acker in den rauhen Acckern verpachtet

Johann Martin.

Neuenbür g.
Verkaufs Anträge.

Ein Garten zaun,  etwa 100 Fuß lang,
stehend und noch gut beschaffen u»d etwa 25
Centuer gnies Heu und Oehmd  sind zu ver¬
kaufen, von wem — sagt die Nedalt on-

N e u e n b ü r g.
ConfirmationS Schriften,

Gesangbücher in allen Sorte », Album. Alburn-
dilder, Brieftaschen, Notizbücher sind vorrätbig.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Calw.

Aechten peruanischen Guano
in Originalballen von 130—1-10 Pftrnd a 9 fl.
18kr. per Centner, imAnbruch  ä IO  fl . empfiehlt

Ferd. Georgii.

Fan- wirthschaslliches.
Guano.

Nichts hat in den lezten 15 Jabren in der
landwirtbschafriichrnWelt gewaltigeres Aufsehen
erregt , keine andere Entdeckung oder Erfindung
bat die bis dahin üblichen laudwirthschaftl Systeme
so sehr in ihren Grundlagen aiigegriffen, als die
Elnfübrung des Guano in Deutschland und die
ungeheuren Erfolge, die sich rasch hieran knüpften.
Tocils durch gelungene Versuche im eigenen Lande,
theils durch die glänzenden Empfehlungen, die ihm
von Sachsen her, namentlich durch Pros Ltöck»
Harb« ln Tharanb , vorausges,dickt worden sind,
h«l sich die es vorzügliche Düngemittel in den
lezten Jahren auch in Württemberg Eingang
verschafft, und steigt um so rascher im Vertrauen
der Laudwirtve, je sichtbarer seine Erfolge, und
je eiiilittut-leiiber die daraus entspringenden Vor«
«herle sind.

Die folgende Darstellung, die hauptsächlich
zu dem Zwecke geschrieben ist, dem Guano auch
in unserem 'Bezirke Anhänger zu gewinnen, ist
zum großen Tbeile den Schilderungen entnommen,
die P ,of. Siöckhardt i» Tharand «landwirtbschast«
licht Ak renne in Sachsen», ein Mann , dem Vas
tandwirlhschaftliche Deutschland zum höchsten
Danke verpflicht,t ist für seine unermüdlichen
'Bestrebungen um Förderung der Wissenschaft und
um 'Btkämpfung aller Vorurtheile, — über die
'Beschaffenheit, Anwendung und Wirkung dcS
Guano in seinen agrilulturchrmischen Schriften
gegeben hat.

Der Guano , wie er hauptsächlich auf den
zu Peru gehörigen Chinchas-Jnseln gefunden
wird, ist eine Anhäufung von Ercrememen von
Seeoögtlu , die im Laufe der Jabrhunderte oder
vielleicht Jahrtausende zu eurer Höhe «on 40 - 60
und noch mehr Fußen angewachsen in. Da nun
diese Inseln , oder richtiger Felscnllippen eine
Größe bis zu einer Ouakratmeile haben, und
immer noch neue Niederlagen entdeckt werden,
so läßt sich daraus vor Allem die 'Befürchtung
beseiiigen, als ob beigesteigertem Verbrauche der
Borraih sich bald erschövfen würde ; nach einer
durch die peruanische Negierung vorgenommenen
Vermessung betragt derselbe viclmcbr noch über
500 Millionen Cent, er. Den Pei uanern ist dieser
unermeßl che Schaz jener unwirthlichen und un-
bewobnbarcn Inseln längst bekannt, indem sie
die Anirendung des Guano schon 200 Jabre
kennen, und dadurch ibr sandiges, ursprünglich
unfruchtbares Userland in üppige, frucht« und
obstreiche Ländereien umgewandelt haben. In
Deut chland aber wurde der erste Guano durch
ein bamburgee Handlnngsbaus <Miitzenbacher
Söhne » im Jabr 1842 eingefübrt; zu teiselben
Zeit schloß ein Londoner Haus , Gibbs und Söhne,
mit der peruanischen Negierung einen Vertrag»
wodurch ibm das Monopol für Europa zuge¬
sichert wurde , und seit dieser Zeit hat sich der



Verbrauch , nach den ersten gelungenen Versuchen
in Sachsen » in steigender ProMssion so sebr ver¬
mehr «, daß fett jährlich Huiidclttausende von
Eentnern impo . tlrt weiten.

Um nun ruerst von dem Wertbe des Guano,
von ferner Bedeutung für die Candwirlbschafl n>
reden , so führe ich diernber die Worte StöckvardiS
in seinen chemische» FeOpicbi .,ten S . «53 an:
„Bon den Gestandlheilen d^s Guano ist der
Stickstoff  als der dei weitem weirbvollüe a »-
zusehen , den » er ist es , der demselden die wun¬
derbar starke treibende  Kraft enheil », um
deretwillen man ihn so l och schält und so tbeuer
berahlen k>nn . In den frischen Ercrementen der
Vögel ist der Stickstoff hauptsächlich in der Form
von Harnsäure , gerade so wie in dem Unn der
Kühe , Schafe rc. enthalten , in dem verfaulten
Dogelmist dagegen , wie wir einen solchen rm
Guano haben , ist die Harnsäure , wie im gefaulte»
Urin , bereits in Änrinoniak,  oder richtiger in
Ammoi >iak, ' aI;  e umgewaudelr , die leicht lös¬
lich und verdaulich für die Pflanze » sink. Wir
haben den Guano demnach als einen vollkommen
vergobrenen  Dünger als gefaulte Zauche
in fester Gestalt  anzuscb >ii und diesem Um¬
stande ist es zuzuschreibe » , daß er so schnell
ankommt , und aiigeiiblicklich zu wirken anfängt,
sowie er in feuchtes Erdreich kommt . "

Nächst dem Srickstoff oder Ammoniak ent¬
hält der Guano als einen werlhvollen Bcstand-
tyeil die Phosphorsäure  in der Form von
phosphorsaurem Kalk,  ferner Kaltsalze.
Natronsalze und Gyps , diese drei jedoch nur in
sehr geringer Menge ; wenn sie in größerer
Quantität Vorkommen , so sind sie als ein Ber-
schlkchterungsmittei des Gnai o zu betrachten.

Der wahre Werth  oder Gelvwerth
des Guano richtet sich also nach seinem Gel alte
an Stickstoff , von dem er bis zu 15 Piocein
enthalten kann . Der acht p>ruanische Guano,
wie er in LLütnemb . rg durch Gebr . Rümelin
in Heilbronn , und i» Calw durch F Georgii,
der ihn von Heilbronn , res». Gibbs und Söhne
in lsondo » be iebt , in den Handel gekrackt wird,
wird stets zuvor in Hohenheim mite , sucht , und
enthält in der Regel l3 Proc . Stickstoff I»
dem Grade , als er weniger bievon enthalten
würde , müßte er als schleckt oder gar als ver¬
fälscht an , eschen weiden , wie denn auck schon
Guanosoiten linier allerhand Namen , als chileni¬
sche» , patagonrschen , afrikanischen . Saltancha -,
und neuerdings sogar sardiniscken Guano in den
Handel gekommen sind , die zum Tbeil nicht ein¬
mal l Proc . Stickstoff enthielten , und dadluch
wenigstens um weniger werth waren , als sie
ausgebvten wurden . W -e aber kann man denn
den Guano prüfen , wenn man nicht selbst Cbe-
nuker ? Sehr leicht und am besten unier de»
verschrrdenen Prüsungsmelbodkn durch die Ver¬
breit n u n gsprobe.  Man läßt nämlich nach
der Anweisung von Prof . Sröckharv « 1 Loch

Guano in einem Blcchlöffel auf glühenden Kohlen
gänzlich verbrennen , bis nur nock eine weiße
oder graue Ascke znrnckbleibr . Je schärfer , stechen.-
der der Geruch biebei war,  je weniger Asche
zurückbleibt , desto besser ist der Guano . Von
l Wkb gnien peruanischen Guanos bleibt nur
l starkes Quentchen , also 30 — 33 Procent kalte
Asche zuliick , wäbrenb die schlechten Sorten 2 '/,
bis 3 Quentchen , die mit Sand , Vehm und der¬
gleichen versälschien sogar noch mehr Asche zu¬
rück!affen.

Warum nun gerade der peruanische Guano
der beste ist, hat seine » Gkuiid kheils darin , daß
es in jene » Gegenden nie regne », die Guano«
lager also vom Regen nicht ausgewaschen werden,
theils dairn . daß dieselben einzig und allem aus
den Ercremenieu von See vögeln  desttben , die
blos  von F -schen leben , also eine weil stickstoff-
reichere Nabt ung zu sich nehme », als alle d' and-
vögel , und dadurch auch einen ungleich stickstoff-
reichern Dünger ab ezen , als diese

Wenn nun ans dem bisher Gesagten her-
vorgebt , daß der Guano seinen gießen Rubm,
baupisächlich seinem Neichihnm an Sr ckstvff in
einer den Pflanzen alsbald zugängliche » Form
verdankt , so folgt daraus auch , daß er für alle
Pflanzen , insbesondere s»r unsere Kulturpflanzen
mit Eifolg anwendbar >eyn muß , und es baden
auch die veischiedenariigiien und genansten Ver¬
suche nachgemwen , daß er ebenso bei Halm¬
früchten  alle . Alt , alö auch bei Kartoffeln,
Kraut , Rüben , Reps , Tabak , Hopfen
und dergleichen von augenblicklicher  Witknng
ist , wählend der Stallmist seine Wirkung erst
üben kann , wenn er im Boden in Fäulniß über-
gegangen ist. 'Nebenbei sey hier bemerkt , daß A
Wagen Stallmist od . r 60 — 70 C >r nicht mehr
Stickstoff eiiihalien , als l Et, . Guano . Daraus
ribelli als einer der größten Vortheile der Guano-
Düngung . baß an den Tianspor -kosten auf bas
Feld , die bäufig dem Werthc des .zelabci ' kn Dün¬
gers gleich kommen , unter Umständen denselben
sogar übersteigen , jährlich eilt Namhaftes erspar»
wird.

Zwar wurde von den Vorkämpfei n des Guano
derselbe Anfangs nur als ein Mittel empfohlen,
den Stalldünger schneller  wir sam zu machen,
und demgemäß angeealben , denselben einweder
mir dem Stall miste zugleich  aufmbrlngcir»
oder wenigstens mit der Saat um eizi ,bringen,
dain t den jungen Pflanzen in der ersten Periode
ibrrs GedeibenS , so lange ihnen der unzersezte
Stallmist noch eine u »zngä „ »Uche Nahrung ist,
wenigstens in dem Sr ckstoff des Guano die erste
Muttermilch von der Mutter Erde geboren wer¬
ben könne . Zn den lezten Jahrenaber hat man
sich zur Genüge über -engl , daß der Guano ebenso
gut , ja mit noch größercmVortberlalsHaupk-
büngnng  verwendet werden kann,  als der
Stallmist.

(Schluß folgt in der heutigen Beilage .)

»r „« »u» « erla, »er « e » v «» »e,aerrt t» « »» «» ditr^


	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]

